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Hier schlägt das Herz.

www.kaisers.de

033AKTION

Gültig bis
18.07.2009

Frisches Schweinekotelett
mager, ohne Filet,
100 g
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AUS UNSERER                                 FACHFLEISCHEREI
Frisches Hähnchenbrustfilet
HKL A, feines,
zartes Fleisch,
100 g

Schinkenknacker
im Saitling

oder Schypke deutsches
Cornedbeef
je 100 g

Balisto, Bounty oder
Milky Way 
je 9er = 198- bis 
263-g-Multi-
packung, 
1 kg: ab € 6,58

299AKTION

077AKTION

Zott Zottarella 
45 % Fett i. Tr., 
250-g-
Packung, 
100 g: € 0,60

099AKTION

149199
AKTION

299479
AKTION

Dallmayr prodomo
oder Dallmayr
entcoffeiniert
je 500-g-Vakuum-
packung, 
1 kg: € 5,98

Langnese Magnum Eis 
verschiedene Sorten,
je 4er-Multipackung, 
1 Stück: € 0,50

199279
AKTION

169199
AKTION

Frische Pfifferlinge
der geschätzte 
Speisepilz mit Pfiff, 
100 g

Zwetschgen
erfrischend und 
saftig,  Sorten: 
Katinka/Ersinger, Kl. I,
je 2-kg-Korb,
1 kg: € 1,50
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Vorgestellt Teppichland Berlin Anzeige

e

Das über Berlins Stadtgrenzen hin-
aus bekannte Traditionsunterneh-
men in der Lise-Meitner-Straße in
Charlottenburg ist die erste Adres-
se für Teppiche und Teppichboden.

Auf über 8000 Quadratmetern
finden Sie ein gigantisches Ange-
bot an schönsten Teppichen und
Brücken aus aller Welt. Vom feins-
ten, kostbaren, handgeknüpften
Orientteppich bis hin zu modernen
Designerteppichen in den aktuells-
ten Wohntrendfarben lässt die rie-
sige Auswahl keine Wünsche offen.
Bekannte Designer-Teppichmarken
wie Esprit, Joop!, Arte-Espina usw.
runden das Angebot ab.

Hervorzuheben ist die Schatz-
kammer mit Orientteppich-Raritä-
ten und Unikaten.

Das Teppichland Berlin ist seit
über 30 Jahren bekannt für seine
außergewöhnliche große Auswahl
an Teppichböden, Teppichfliesen
und Naturbelägen der besten und
bekanntesten Marenhersteller Eu-

ropas. Speziell bei Vorwerk-Tep-
pichböden hat Teppichland Berlin
die größte Auswahl in der Stadt.

Zur Zeit findet im Teppichland
Berlin große Lagerräumung im
Sommerschlussverkauf statt. Viele
Qualitäten sind im Preis stark redu-
ziert, bei Teppichboden und be-
sonders bei Orientteppichen Preis-
reduzierungen bis zu 70 Prozent.

SSV an der Lise-Meitner-Straße

Hervorzuheben ist die Schatz-
kammer mit Orientteppich-Ra-
ritäten und Unikaten.

Wilhelmstadt. Aus dem För-
derprogramm „Stärken vor
Ort“ hat das Bezirksamt
Mittel für Projekte mit Ju-
gendlichen in der Wilhelm-
stadt zur Verfügung gestellt.
Diese nutzt jetzt der Verein
„Menschen in Bewegung“,
um in zwei Grund- und vier
Oberschulen im Kiez sein
Projekt „Fair Boxen“ an-
zubieten.

Beim Sommerfest in der Wil-
helm-Maybach-Realschule an
der Jaczostraße 67 stellte der
Verein schon einmal vor, was
nach den Ferien von September
bis Ende November den Schü-
lern geboten wird. Anschau-
ungsunterricht im fairen Kampf
gab Trainer Cebrail Beyazgül
mit Eseda (17), Ibrahim (15),
Elvis (15) und Duman (16).

Dabei geht es nicht etwa um
das wilde Aufeinanderdre-
schen. Ganz im Gegenteil. „Mit
unserem Projekt sollen Jugend-
lichen Möglichkeiten aufge-
zeigt werden, die ihnen zur
Stärkung ihres Selbstbewusst-
seins verhelfen sowie ihre Fä-
higkeit zur Konfliktbewältigung
stärken“, sagt Vereinsvorsitzen-
der Harald Roller. Über speziel-
le Bewegungsabläufe und Kom-
munikationstechniken entwi-
ckeln die Teilnehmer ein po-
sitives Körpergefühl, um so
faire Verhaltensmuster im zwi-
schenmenschlichen Umgang zu
trainieren. „Die Teilnehmer

werden für gegenseitige Wert-
schätzung sensibilisiert und an-
geleitet, kontrollierten Kraft-
einsatz sowie das Beherrschen
von Angst- und Wutgefühlen zu
entwickeln und für den Alltag
zu nutzen“ beschreibt Roller die
Zielsetzung des „Fair Boxens“.
Darüber hinaus würden innerli-
che Verspannungen, Unruhe
und aggressive Haltungen in
Bewegungsabläufe eingebun-
den und beseitigt. 

Am Projekt werden sich die
Oberschulen Wilhelm-May-
bach, Gottlieb-Daimler, Bertolt-
Brecht und Carlo-Schmid sowie
die Grundschulen am Birken-
hain und am Weinmeisterhorn
beteiligen. Die 90-minütigen

Kurse werden einmal in der
Woche nach dem Unterricht an-
geboten und gelten als Arbeits-
gemeinschaft. Am Ende des
Projekts wird es im Rahmen des
Qualitätsmanagements eine
Teilnehmerbefragung geben.

Das Konzept „Fair Boxen“ ba-
siert auf jahrelangen Erfahrun-
gen von Trainer Cebrail Bey-
azgül im Umgang und Training
von unterschiedlichen Ziel-
gruppen. Dieses Konzept wird
derzeit bereits als Instrument
zum Stressabbau und Anti-Ag-
gressionstraining in den Ju-
gendprojekten „Move“ und
„Hoffnung“ des Türkischen
Bunds in Berlin-Brandenburg
eingesetzt. Ud

Ein Instrument zur
Konfliktbewältigung

Verein startet in der Wilhelmstadt das Projekt „Fair Boxen“

„Fair Boxen“ ist nicht nur was für harte Jungs. Auch Mädchen wie
Eseda (17) sind dabei, die hier gegen Elvis (15) boxt. Foto: Uhde

Spandau. Die Diskussion um
die Notwendigkeit des Neu-
und Umbaus von Havelbrü-
cken im Zuge des „Projekts
17. Deutsche Einheit“
kommt nicht zur Ruhe.

So beauftragte die FDP jetzt in
der BVV den Bezirk, erneut auf
die Überprüfung der Pläne zu
bestehen. Der FDP-Fraktions-
vorsitzende Paul Fresdorf be-
gründete den Antrag der Frei-
demokraten mit der Befürch-
tung, dass bei diesen Plänen
„Steuergeld unnütz verschwen-
det werden könnte“. Gutachten
hätten ergeben, dass Anhebung
oder Neubau der Frey-, Dischin-
ger-, Schulenburg- und Charlot-
tenbrücke für den Container-
schiffverkehr aufgrund des seit
Jahren niedrigen Wasserstan-
des nicht nötig seien.

„Wenn die Durchfahrtshöhen
ausreichend sind, ist es nicht zu
verstehen, warum die Brücken

dann mit Steuergeldern sinnlos
verändert werden sollen“, so
Fresdorf. Dabei spiele es keine
Rolle, dass die Baumaßnahmen
mit Bundesmitteln erfolgen
würden und so den Berliner
Landeshaushalt nicht belaste-
ten. „Auch Bundesmittel sind
Steuergelder und nicht zu ver-
schwenden“, empörte sich Fres-
dorf. Gerade in Zeiten knapper
Kassen seien solche Ausgaben
doppelt zu überprüfen. Als
Treuhänder habe der Staat da-
mit sorgsam umzugehen.

„Wenn in Spandau nun unbe-
dingt Millionen ausgegeben
werden müssen, dann bitte 
in die Sanierung von Schulen
und Turnhallen, für Jugend-
und Seniorenarbeit sowie 
den Erhalt der Straßen“, forder-
te Fresdorf. Einstimmig einig-
ten sich die Verordneten darauf,
die von allen gesehene Proble-
matik zunächst im Ausschuss
zu behandeln. Ud

Steuergeld verschwendet
Pläne für Brückenbauten in der Kritik

Spandau. Verwundert zeigte
sich die GAL in der BVV,
dass es auf der Internetseite
des Bezirks keine Verlinkung
zum „Runden Tisch für De-
mokratie und Toleranz,
gegen Ausgrenzung, Ras-
sismus, Antisemitismus und
Gewalt“ gibt.

In einer Dringlichkeitsanfrage
wähnten die Grünen die Miss-
achtung eines von der BVV im
November 2008 gefassten Be-
schlusses durch Bürgermeister
Konrad Birkholz (CDU). Der
versicherte, dem Beschluss zu-
nächst auch nachgekommen zu
sein. Am 28. März 2009 sei die
Verlinkung gesetzt worden. 

Die habe das Bezirksamt al-
lerdings am 24. April wieder
entfernt, nachdem es zuvor Alt-
bürgermeister Werner Salomon
(SPD), Initiator des Runden Ti-
sches, davon in Kenntnis gesetzt
habe. Bürgermeister Birkholz
begründete die Entfernung da-

mit, dass auf der Internetseite
des Runden Tisches nicht auf
den entsprechenden Beschluss
hingewiesen worden sei. So sei-
en die Bedingungen der BVV für
eine Verlinkung nicht erkenn-
bar. 

Denn die habe gefordert, dass
der Runde Tisch sein Augen-
merk auch auf Aktivitäten der
linksextremistischen Szene und
aller anderen politischen Rich-
tungen richten solle. Dies sei
bisher nicht erkennbar erfüllt
worden.

Für SPD und GAL blieben die-
se Äußerungen des Bürgermeis-
ters unverständlich. Während
der SPD-Verordnete Florian
Dieckmann von „lediglich For-
malitäten, die vielleicht nicht
erfüllt“ seien, sprach, beharrte
die GAL-Verordnete Angelika
Höhne darauf, dass „der BVV-
Beschluss diese Forderung des
Bürgermeisters gar nicht her-
gibt“. Nun soll die Verlinkung
erneut überprüft werden. Ud

Grünes Unverständnis
GAL fordert Verlinkung des Runden Tisches

Wilhelmstadt. Neben der Klos-
terstraße wird auch der Päwesi-
ner Weg zwischen Brunsbütte-
ler Damm und Lazarusstraße
von der Geldspritze aus dem
Konjunkturprogramm II profi-
tieren. Mit einem Aufwand von
115 000 Euro wird der Straßen-
belag erneuert. Die vierwöchi-
gen Arbeiten beginnen Mitte
bis Ende Juli. Da die Arbeiten
jeweils halbseitig ausgeführt
werden, kann die Straße wei-
terhin befahren werden.

Bauarbeiten am
Päwesiner Weg

Wilhelmstadt. Auf der Roden-
steinstraße zwischen Wilhelm-
straße und Fallstaffweg werden
Autofahrer vom 15. bis 24. Juli
mit Beeinträchtigungen rech-
nen müssen. Grund dafür sind
Mängel des Fahrbahnbelags,
die die beauftragte Firma im
Zuge der Gewährleistung kos-
tenfrei beseitigen muss.

Fahrbahnbelag
wird erneuert

Hakenfelde. In der Havelstadt
entgeht den Bewohnern kaum
etwas. So fielen Hartwig S. auf
dem ehemaligen Kasernenge-
lände an der Ecke Mertensstra-
ße 10-16 und Goltzstraße 50-53
Bauarbeiten und Baumfällun-
gen auf. Seine Nachfrage, was
denn dort geschehe, brachte
auch illegale Aktionen ans Ta-
geslicht. „Bei der bezirklichen
Bauaufsicht ist kein entspre-
chender Antrag eingegangen“,
sagt Bauamtsreferent Patrick
Sellerie. Zudem habe das Natur-
schutz- und Grünflächenamt auf
dem Grundstück ungenehmigte
Fällungen geschützter Bäume
festgestellt und ein Ordnungs-
widrigkeits-Verfahren nach der
Berliner Baumschutzverord-
nung eingeleitet. Bei einem Teil
der Rodungen, Schnittmaßnah-
men, Abriss- und Erdarbeiten
handele es sich aber nicht um
genehmigungspflichtige Maß-
nahmen nach den Berliner Na-
turschutzgesetzen. Näheres zum
Ordnungswidrigkeitsverfahren
könne erst nach dessen Ab-
schluss mitgeteilt werden. Die
Firma, die das Areal erwarb und
dort wohl ein Seniorenwohn-
heim bauen will, war zu keiner
Stellungnahme bereit.

Bäume
unerlaubt gefällt

Spandau. Polizeibeamte sorg-
ten am 10. Juli dafür, dass Kin-
der einer Spandauer Schule mit
einem verkehrssicheren Fahr-
zeug ihre Fahrt in einen Frei-
zeitpark antreten konnten. Die
Beamten hatten den Zustand
des vor der Schule wartenden
Reisebusses überprüft und fest-
gestellt, dass die Bremsanlage
defekt war. Aus einer gebroche-
nen Leitung entwich die für die
Bremsleistung benötigte Druck-
luft. DieBeamten ließen ihn vor
Ort reparieren. Mit zweistündi-
ger Verspätung konnten die
Schüler ihre Fahrt antreten.

Reisebus mit
defekter Bremse


